
 
Antrag auf Erteilung einer Fahrerlaubnis         
Ersterteilung / Erweiterung / Verlängerung / Umschreibung  
 

  
Ich beantrage:         der Klasse(n): 

 Ersterteilung    Erweiterung       AM  B  C1  D1  
 Verlängerung    Begleitetes Fahren ab 17    A1  BE  C1E  D1E 
 Umschreibung        A2  L  C  D 

          A  T  CE  DE 
 

Ich lege die theoretische Prüfung in folgender Sprache ab: 
 Deutsch      Englisch   Französisch  Griechisch  Hocharabisch 
 Italienisch   Kroatisch       Polnisch   Portugiesisch  Rumänisch   
 Russisch   Spanisch     Türkisch 

 
und benötige folgende Unterstützung: 

 Audio-Prüfung auf Deutsch         Gehörlosendolmetscher 

 Name der Fahrschule: 
 
 
 
 
 

 Automatik 
 

Gewerbliche Nutzung: 
Ich nutze oder werde die Klassen  C1,C1E   C,CE   D1,D1   D,DE gewerblich nutzen.  ja    nein 
 

Ich besitze / besaß bereits eine Fahrerlaubnis aus einem anderen Staat oder habe sie bei einer anderen Behörde eines 
solchen Staates beantragt. 

 im Besitz  Antrag gestellt  im Besitz gewesen 
Klasse(n) 
 

Ausgestellt am durch (Behörde und Land) Führerscheinnummer 
 
 

 

Der Führerschein wird auf 15 Jahre befristet. Die Frist beginnt regelmäßig mit der Bestellung des Führerscheins. Beim 
Begleiteten Fahren ab 17 Jahren wird das Ausstellungsdatum der 18. Geburtstag sein. Die Gültigkeitsdauer verkürzt sich 
um die Zeit, die zwischen Ausstellungsdatum und Aushändigung des Führerscheins vergeht. 
 

Der Antrag verfällt bzw. gilt als zurückgenommen, wenn die theoretische Befähigungsprüfung nicht innerhalb von zwölf 
Monaten nach Eingang des Prüfauftrages abgelegt und bestanden wird oder die Technische Prüfstelle den Prüfauftrag 
wegen Fristablauf an die Fahrerlaubnisbehörde zurückgibt. Die in dem Kostenvorschuss enthaltene Antragsgebühr 
verfällt in diesem Fall. 
 

Bitte beachten Sie, dass die Bearbeitung Ihres Antrags erst nach Zahlungseingang erfolgt.  
 

Ich versichere die Richtigkeit meiner Angaben. 
Datum Unterschrift 

 
 

Hinweis zum Datenschutz: 
Wir speichern Ihre Daten. Näheres dazu können Sie bei uns in der Dienststelle einsehen. 
 

 
 
 
 
 
Landeshauptstadt Hannover 
Fachbereich Öffentliche Ordnung 
Fahrerlaubnisbehörde 
Am Schützenplatz 1 
30169 Hannover  

Nachname: 

Geburtsname: 

Vorname: 

Geburtsdatum: 

Geburtsort: 

Staatsangehörigkeit: 

Straße und Hausnummer: 

PLZ Wohnort:                                               Hannover 

Art des Ausweisdokuments: 
 Personalausweis   Reisepass Aufenthaltstitel 

 

 Sonstiges:  
 
E-Mailadresse und/oder Telefonnummer für Rückfragen: 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Für alle Antragsarten notwendige Unterlagen: 

 gültiger Personalausweis, gültiger Reisepass oder gültiger Passersatz in Kopie 
 aktuelles biometrietaugliches Lichtbild, im Passformat 45x35mm im Hochformat, Frontalaufnahme, mit neutralem 

Hintergrund ohne Kopfbedeckung 
 Kopie des bisherigen Führerscheins (soweit dieser vorliegt) 

 

Zusätzlich für die Eintragung einer Schlüsselzahl: 
 Schlüsselzahl 95: Nachweis über die Grundqualifikation, beschleunigte Grundqualifikation oder Weiterbildung 
 Schlüsselzahl 96: Bescheinigung über die Teilnahme an einer Fahrerschulung nach Anlage 7a FeV 
 Schlüsselzahl B196: Bescheinigung über die Teilnahme an einer Fahrerschulung nach Anlage 7b FeV 

 

Ersterteilung / Begleitetes Fahren mit 17 / Erweiterung: 
Klassen AM, A1, A2, A, B, BE, L, T 

 Nachweis über die Schulung in Erster Hilfe  
 Sehtestbescheinigung eines Optikers 
 Angabe einer Fahrschule 

 

Zusätzlich zum Begleiteten Fahren mit 17 
 Einwilligungserklärung der Erziehungsberechtigten 
 Einwilligungserklärung der Begleitperson(en) 

 

Zusätzlich für die Klassen C, CE, C1, C1E und D, DE, D1, D1E 
 Augenärztliches Gutachten (Bescheinigung über eine Untersuchung des Sehvermögens nach Anlage 6 Nr. 2 zur 

Fahrerlaubnis-Verordnung), nicht älter als zwei Jahre  
 Ärztliches Gutachten (Bescheinigung über eine ärztliche Untersuchung nach Anlage 5 zur Fahrerlaubnis-

Verordnung), nicht älter als ein Jahr 
 Zusätzlich für die Klassen D, DE, D1, D1E 

ein leistungspsychologisches Gutachten gemäß § 11 Abs. 9 i. V. m. Anlage 5 Nr. 2 FeV, nicht älter als ein Jahr  
 

Verlängerung für die Klassen C, CE, C1, C1E und D, DE, D1, D1E: 
 Augenärztliches Gutachten (Bescheinigung über eine Untersuchung des Sehvermögens nach Anlage 6 Nr. 2 zur 

Fahrerlaubnis-Verordnung), nicht älter als zwei Jahre  
 Ärztliches Gutachten (Bescheinigung über eine ärztliche Untersuchung nach Anlage 5 zur Fahrerlaubnis-

Verordnung), nicht älter als ein Jahr 
Zusätzlich für die Klassen D, DE, D1, D1E 

 ein leistungspsychologisches Gutachten gemäß § 11 Abs. 9 i. V. m. Anlage 5 Nr. 2 FeV, nicht älter als ein Jahr, 
sofern das 50. Lebensjahr bereits vollendet wurde 

 

Umschreibung: 
Bei EU- oder EWR-Fahrerlaubnissen und solchen nach Anlage 11 zu § 31 FeV 

 Ausländischer Führerschein in Kopie  
 

Bei Drittstaaten (außerhalb der EU/EWR) zusätzlich 
Klassen AM, A1, A2, A, B, BE, L, T 

 Nachweis über die Schulung in Erster Hilfe  
 Sehtestbescheinigung eines Optikers 
 Angabe einer Fahrschule 
 Zusätzlich für die Klassen C, CE, C1, C1E und D, DE, D1, D1E 

Augenärztliches Gutachten (Bescheinigung über eine Untersuchung des Sehvermögens nach Anlage 6 Nr. 2 zur 
Fahrerlaubnis-Verordnung), nicht älter als zwei Jahre  

 Ärztliches Gutachten (Bescheinigung über eine ärztliche Untersuchung nach Anlage 5 zur Fahrerlaubnis-
Verordnung), nicht älter als ein Jahr 

 Zusätzlich für die Klassen D, DE, D1, D1E 
ein leistungspsychologisches Gutachten gemäß § 11 Abs. 9 i. V. m. Anlage 5 Nr. 2 FeV, nicht älter als ein Jahr  
 

Bei Umschreibung einer Dienstfahrerlaubnis der Bundeswehr und der Polizei 
 Dienstführerschein in Kopie 
 Dienstausweis in Kopie 
 Kopie des zivilen Führerscheins (sofern Führerschein vorliegt) 

 


